
Jugend- und Familienministerkonferenz (JFMK) 

am 18./19. Mai 2017 in Quedlinburg 

 

 

TOP 6.4 Neues nationales Gesundheitsziel „Gesundheit rund um die Geburt“ 

Antragsteller: alle Länder 

 

Beschluss: 

1. Die Jugend- und Familienministerkonferenz begrüßt die Zielrichtung der Empfehlungen, 

die im Rahmen des Kooperationsverbundes gesundheitsziele.de in der Arbeitsgruppe 

„Gesundheit rund um die Geburt“ erarbeitet wurden, insbesondere das Ziel, das erste 

Jahr nach der Geburt als besonders wichtige Phase der gesunden Entwicklung von 

Kindern und der Familienentwicklung zu fördern und zu unterstützen. Sie erachtet das 

konsensual entwickelte Gesundheitsziel „Gesundheit rund um die Geburt“ als einen 

wichtigen Handlungsrahmen. Neben den konsentierten Zielen rund um Schwangerschaft, 

Geburt und Wochenbett ist hierbei die gesundheitsförderliche Gestaltung von 

Lebenswelten und Rahmenbedingungen von zentraler Bedeutung.  

 

2. Die JFMK bittet die Akteurinnen und Akteure in den Ländern und Kommunen, sich mit 

ihren Partnern an der Umsetzung zu beteiligen. Wichtige Handlungsansätze bestehen 

etwa in der bedarfsgerechten Verfügbarkeit von Angeboten zur Stärkung 

gesundheitlicher Ressourcen und Elternkompetenzen, der Entwicklung von 

adressatenspezifischen Angeboten für besondere Bedarfe und vulnerable Familien, der 

familienfreundlichen Ausgestaltung kommunaler Räume, der niedrigschwelligen 

Unterstützung von Eltern in belastenden Lebenssituationen oder der Phase der 

Erstgeburt bzw. Familiengründung mit dem Ziel eines gelingenden Familienaufbaus 

(„Doing family“). Entwicklungsbedarf wird weiterhin bei der Verzahnung und 

ganzheitlichen Hilfestellung unterschiedlicher Sektoren, insbesondere von 

Gesundheitswesen und Kinder- und Jugendhilfe gesehen. In diesem 

rechtskreisübergreifenden Schnittbereich muss gemeinsam Verantwortung für das 

gesunde, förderliche und gewaltfreie Aufwachsen junger Menschen von früher Kindheit 

an übernommen werden. 

 


